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2. Feststellung, Aufgliederung und Verwendung des Jahresergebnisses 
gem. § 49 Abs. 3 S. 4 GemHVO (Anlage 20)  
 

Stufen der Ergebnisverwendung  
und des Haushaltsausgleichs 

Ergebnis des Haushaltsjahres 
vorgetragene Fehlbeträge 
des ordentlichen Ergebnis-

ses aus 

Rücklagen aus Überschüssen 
des Basis- 

kapital Sonder- 
ergebnis 

Ordentliches 
Ergebnis 2023 2022 2021 ordentlichen 

Ergebnisses 
Sonder- 

ergebnisses 
EUR 

1 2 3 4 5 6 7 8 
1 Ergebnis des Haushaltsjahres bzw. Anfangsbestände 200.730,16 -3.020.266,60 0,00 0,00 0,00 14.543.330,75 12.054.151,21 89.260.307,56 

2 Abdeckung vorgetragener Fehlbeträge aus dem ordentlichen Ergebnis  0,00 0,00 0,00 0,00    

3 Zuführung eines Überschusses des ordentlichen Ergebnisses zur Rücklage 
aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses  -3.020.266,60    -3.020.266,60   

4 
Verrechnung eines Fehlbetragsanteils des ordentlichen Ergebnisses auf das 
Basiskapital nach Art. 13 Abs. 6 des Gesetzes zur Reform des Gemeinde-
haushaltsrechts 

 0,00       

5 Ausgleich eines Fehlbetrags des ordentlichen Ergebnisses durch Entnahme 
aus der Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses  0,00    0,00   

6 Ausgleich eines Fehlbetrags des ordentlichen Ergebnisses durch einen Über-
schuss des Sonderergebnisses 0,00 0,00       

7 Zuführung eines Überschusses des Sonderergebnisses zur Rücklage aus 
Überschüssen des Sonderergebnisses -200.730,16      200.730,16  

8 Ausgleich eines Fehlbetrags des Sonderergebnisses durch Entnahme aus 
der Rücklage aus Überschüssen des Sonderergebnisses 0,00      0,00  

9 Ausgleich eines Fehlbetrags des ordentlichen Ergebnisses durch Entnahme 
aus der Rücklage aus Überschüssen des Sonderergebnisses  0,00     0,00  

10 Vorträge nicht gedeckter Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses des 
Haushaltsjahres sowie aus Vorjahren in das Folgejahr  0,00 0,00 0,00     

11 Verrechnung eines aus dem drittvorangegangenen Jahr vorgetragenen 
Fehlbetrags mit dem Basiskapital     0,00   0,00 

12 Verrechnung eines Fehlbetrags des Sonderergebnisses mit dem Basiskapital 0,00       0,00 

13 vorläufige Endbestände      11.523.064,15 12.254.881,37 89.260.307,56 

14 Umbuchung aus den Ergebnisrücklagen in das Basiskapital nach § 23 Satz 3 
GemHVO      0,00 0,00 0,00 

15 Nachrichtlich: Veränderung des Basiskapitals auf Grund von Berichtigungen 
der Eröffnungsbilanz        0,00 

16 Endbestände des Basiskapitals, der Ergebnisrücklagen und des Fehlbetrags-
vortrags  0,00 0,00 0,00  11.523.064,15 12.254.881,37 89.260.307,56 
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Aus § 43 GemHVO ergeben sich folgende allgemeine Bewertungsgrundsätze: 
 
Nr. 1 Bilanzidentität 
Die Wertansätze in der Bilanz des Haushaltsjahres müssen mit dem Vorjahr übereinstimmen, d.h. 
es darf zu keinen Wertabweichungen kommen.  
 
Nr. 2 Einzelbewertung 
Die Vermögensgegenstände und Schulden sind grundsätzlich zum Abschlussstichtag einzeln zu be-
werten. 
 
Nr. 3 Wirklichkeitsgetreue Bewertung 
Es ist wirklichkeitstreu zu bewerten. Vorhersehbare Risiken und Verluste, die bis zum Abschluss-
stichtag entstehen, sind zu berücksichtigen, selbst wenn diese erst zwischen dem Abschlussstichtag 
und dem Tag der Aufstellung des Jahresabschlusses bekanntgeworden sind. Risiken und Verluste, 
für deren Verwirklichung im Hinblick auf die besonderen Verhältnisse der öffentlichen Haushalts-
wirtschaft nur eine geringe Wahrscheinlichkeit spricht, bleiben außer Betracht. Gewinne sind nur zu 
berücksichtigen, wenn sie am Abschlussstichtag realisiert sind. 
 
Nr. 4 Periodenabgrenzung 
Aufwendungen und Erträge des Haushaltsjahres sind unabhängig von den Zeitpunkten der entspre-
chenden Zahlungen im Jahresabschluss zu berücksichtigen. 
 
Nr. 5 Stetigkeit der Bewertung 
Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewandten Bewertungsmethoden sollen beibehal-
ten werden. 
 
Die Grundsätze des § 43 GemHVO wurden bei der Stadt Müllheim im Markgräflerland eingehalten. 
Gegenüber der Eröffnungsbilanz gab es keinerlei Abweichungen von den Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden. Ebenso gab es keine Abweichungen in der Form der Darstellung. 
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§ 52 GemHVO regelt die Mindestgliederung der Bilanz einer Kommune. 
 

  AKTIVA   PASSIVA 
1. Vermögen 1. Eigenkapital 
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.1 Basiskapital 
1.2 Sachvermögen 1.2 Rücklagen 
1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche 

Rechte 
1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Er-

gebnisses 

1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte 

1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des Sonder- 
ergebnisses 

1.2.3 Infrastrukturvermögen 1.2.3 Zweckgebundene Rücklagen 
1.2.4 Bauten auf fremden Grundstücken 1.3 Fehlbeträge des ord. Ergebnisses 
1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 1.3.1 Fehlbeträge aus Vorjahren 
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 1.3.2 Jahresfehlbetrag, soweit eine Deckung im 
1.2.7 Betrieb- und Geschäftsausstattung  Jahresabschluss durch Entnahme aus den 
1.2.8 Vorräte  Ergebnisrücklagen nicht möglich ist 
1.2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 2.  Sonderposten 
1.3. Finanzvermögen 2.1 für Investitionszuweisungen 
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 2.2 für Investitionsbeiträge 
1.3.2 Sonstige Beteiligungen und Kapitaleinlagen in 2.3 für Sonstiges 

 Zweckverbänden oder anderen kommunalen 3. Rückstellungen 

 Zusammenschlüssen 3.1 Lohn- und Gehaltsrückstellungen 
1.3.3 Sondervermögen 3.2 Unterhaltsvorschussrückstellungen 
1.3.4 Ausleihungen 3.3 Stilllegungs- und Nachsorgerückstellungen 
1.3.5 Wertpapiere  für Abfalldeponien 
1.3.6 Öffentlich-rechtliche Forderungen, 3.4 Gebührenüberschussrückstellungen 

 Forderungen aus Transferleistungen 3.5 Altlastensanierungsrückstellungen 
1.3.7 Privatrechtliche Forderungen 3.6 Rückstellungen für drohende Verpflichtungen 
1.3.8 Liquide Mittel  aus Bürgschaften, Gewährleistungen 
2. Abgrenzungsposten 3.7 Sonstige Rückstellungen 
2.1. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 4. Verbindlichkeiten 
2.2. Sonderposten für geleistete 4.1 Anleihen 

 Investitionszuschüsse 4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 
3. Nettoposition (nicht gedeckter Fehlbetrag) 4.3 Verbindlichkeiten, die Kreditaufnahmen  

wirtschaftlich gleichkommen 
 

  4.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

   4.5 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 

   4.6 Sonstige Verbindlichkeiten 

   5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

 
 
Die Vorschriften des § 52 GemHVO wurden bei der Stadt Müllheim im Markgräflerland eingehalten. 
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Gesamtschulden von Kernhaushalt und Sondervermögen mit Sonderrechnung 7) 8) 

Art der Schulden 
am 

01.01.2024 1) 
zum 

31.12.2024 

davon Tilgungszahlungen  
mit einem Zahlungsziel Mehr (+) 

weniger (-)5) bis zu 1 
Jahr 2) 

über 1 bis 
5 Jahre 3) 

mehr als 5 
Jahre 4) 

EUR 
1 2 3 4 5 6 7 

3.1 Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
3.2 Verbindlichkeiten aus 
Krediten für Investitionen 33.268.494,80 41.320.609,49 1.447.121,59 6.252.384,29 33.621.103,61 8.052.114,69 

3.3 Kassenkredite 2.002.626,43 1.652.956,92 0,00 0,00 0,00 -349.669,51 
3.4 Verbindlichkeiten aus 
kreditähnl.Rechtsgeschäften 1.982.414,16 2.069.697,92 0,00 0,00 0,00 87.283,76 

Zwischensumme  
3.1 + 3.2 + 3.3. + 3.4 37.253.535,39 45.043.264,33 1.447.121,59 6.252.384,29 33.621.103,61 7.789.728,94 

abzüglich Schulden zwischen 
Kernhaushalt u. Sonderver-
mögen mit Sonderrechnung 

          0,00 

3. Konsolidierte Gesamt-
schulden 37.253.535,39 45.043.264,33 1.447.121,59 6.252.384,29 33.621.103,61 7.789.728,94 

1) entspricht Stand zum 31.12. des Vorjahres 
2) Tilgungsraten im 1. Folgejahr 
3) Tilgungsraten im 2. bis 5. Folgejahr 
4) Tilgungsraten ab dem 6. Folgejahr 
5) Spalte 3 minus Spalte 2 
 

6) entspricht den Bereichen "Gesetzliche Sozialversicherung", "Verbundene Unter-
nehmen, Beteiligungen und Sondervermögen", "Sonstige öffentliche Sonderrech-
nungen", "Sonstiger inländischer Bereich" und "Sonstiger ausländischer Bereich" 
nach der Bereichsabgrenzung B 
7) einschl. Sonderrechnungen nach § 59 GemHVO  
8) nicht verbindl. für Gemeinden, die für das Jahr einen Gesamtabschluss aufstellen 

 
 

Darlehensübersicht 

Gläubiger 
Ursprüngl. 
Höhe der 
Schulden 

Zins-
satz 

Zinsfest 
schreibung 

Stand 
01.01.2023 

Stand 
01.01.2024 

Zinsen  
2024 

Tilgung 
2024 

Stand 
31.12.2024 

EUR % bis EUR EUR EUR EUR EUR 
Investitionskredite bei                  
Kreditinstituten                  
Landeskreditbank BW 231.104 0,50% 30.10.2069 144.201 141.452 704 2.762 138.690 
Volksbank Müllheim eG 255.646 0,39% 30.06.2026 45.541 31.807 115 13.792 18.015 
DZ HYP 1.665.237 3,70% 30.12.2025 1.239.983 1.207.144 44.195 34.071 1.173.073 
Landesbank BW 1.122.192 3,40% 30.03.2036 693.950 651.226 21.551 44.194 607.032 
Deutsche Kreditbank AG 1.500.000 1,56% 30.09.2048 1.322.370 1.280.062 19.655 42.970 1.237.092 
Deutsche Kreditbank AG 2.000.000 0,61% 30.12.2049 1.801.227 1.739.164 10.466 62.442 1.676.722 
KfW Bankengruppe 1.990.000 2,55% 30.09.2032 0 1.990.000 50.745 0 1.990.000 
DZ HYP 2.800.000 2,96% 30.09.2034 0 0 4.144 13.930 2.786.070 

Gesamtsumme    5.247.272 7.040.855 151.575 214.161 9.626.694 
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4.5 Ermächtigungsübertragungen ins Folgejahr 
gem. § 53 Abs. 2 Nr. 6 GemHVO 

4.5.1 Ergebnishaushalt 
 
Die Ansätze für Aufwendungen und Auszahlungen eines Budgets können nach § 21 Abs. 2 GemHVO 
ganz oder teilweise für übertragbar erklärt werden. Sie bleiben bis längstens zwei Jahre nach Schluss 
des Haushaltsjahres verfügbar. 
 
Entsprechendes gilt für über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen, wenn sie bis 
zum Ende des Haushaltsjahres in Anspruch genommen, jedoch noch nicht geleistet worden sind (§ 
21 Abs. 3 GemHVO). Voraussetzungen für die Übertragbarkeit sind, dass das geplante Gesamter-
gebnis nicht gefährdet ist und die Kreditaufnahmevorschriften beachtet werden (§ 18 Abs. 2 
GemHVO). 
 
Bei der Stadt Müllheim im Markgräflerland wurden im Jahr 2024 keine Ansätze im Ergebnishaushalt 
für übertragbar erklärt. 
 
 

4.5.2 Investiv 
 
Die laufenden oder noch nicht abgerechneten Baumaßnahmen benötigen keine Genehmigung 
durch den Gemeinderat, da die Mittel kraft Gesetzes weiter zur Verfügung stehen. 
 
Die Übertragbarkeit von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen richtet sich nach § 21 
Abs. 1 GemHVO, wonach Ansätze für Auszahlungen bis zur Fälligkeit der letzten Zahlung für Ihren 
Zweck verfügbar bleiben, bei Baumaßnahmen und Beschaffungen jedoch längstens 2 Jahre nach 
Schluss des Haushaltsjahres, in dem der Bau oder der Gegenstand in seinen wesentlichen Teilen in 
Benutzung genommen werden kann. Entsprechendes gilt auch hier für über- und außerplanmäßige 
Auszahlungen (§ 21 Abs. 3 GemHVO). Nach § 21 GemHVO bleiben die Ansätze für zweckgebundene 
investive Einzahlungen, deren Eingang sicher ist, bis zur Fälligkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck 
verfügbar. 
 
Über die Übertragung von Investitionen und Investitionsförderungsmitteln, die sich nach § 21 Abs. 
1 und 3 GemHVO ergeben, ist der Gemeinderat der Stadt Müllheim im Markgräflerland im Rahmen 
des Jahresabschlusses zu informieren. 
 
Bei der Stadt Müllheim im Markgräflerland wurden im Jahr 2024 keine investiven Ansätze für über-
tragbar erklärt. 
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I11240042023 Wohnmodule Am langen Rain 13 Anlagen im Bau - Hochbaumaßnahmen 2.528.253,14 
I11240045023 Zuschuss Beschaffung v. Defibrillatoren SoPo für gel. Zuwendungen übrige Bereich 9.301,00 
I11240046324 ev. Kiga Drei Freunde, Britzingen Anlagen im Bau 23.800,00 
I11240053024 Schulzentrum I Infrastruktur Campus Anlagen im Bau - Hochbaumaßnahmen 1.231.882,59 
I11240054324 Zehntweg 3 Umbau Wohnungen Anlagen im Bau - Hochbaumaßnahmen 41.460,48 
I11240056024 AJS-Schule Dusche Behinderten-WC Geb., Aufb. U. Betriebsvorr. bei Schulen 6.110,29 
I11240057024 Kindergarten Wunderfitz ehem. Kirchgasse Anlagen im Bau - Hochbaumaßnahmen 109.401,56 
I11240058024 Dekan-Doleschal-Haus Lagerschuppen Geb., Aufb. U. Betriebsvor. b. soz.Einr. 9.768,71 
I11250001000 Fuhrpark - Erwerb bewegl. AV Fahrzeuge 92.083,31 
I11250002000 Bauhof - Erwerb bewegl. AV Fahrzeuge 9.613,50 
I11250002000 Bauhof - Erwerb bewegl. AV Maschinen 7.692,37 
I11250004022 Regenwasserspeicher Bauhof Anlagen im Bau - Tiefbaumaßnahmen 2.863,50 
I11250006024 Überdachung Schüttgutplätze Bauhof Anlagen im Bau - Hochbaumaßnahmen 15.822,68 
I11250007000 Bauhof Außengelände Geb.,Aufb.u. Betr.vorr.s. Dienst-,G.geb. 1.782,25 
I11330001000 Sonstiges Grundvermögen Ackerland 575.228,96 
I11330001000 Sonstiges Grundvermögen Sonstige unbebaute Grundstücke 2.346,68 
I11330001000 Sonstiges Grundvermögen Grund und Boden mit Schulen 10.975,25 
I11330001000 Sonstiges Grundvermögen Geb., Aufb. U. Betriebsvorr. bei Schulen 16.524,75 
I11330001000 Sonstiges Grundvermögen Grund und Boden des Infrastrukturverm. 417,00 
I12200001000 Ordnungsverw. - Erwerb bewegl. Vermögen Fahrzeuge 3.926,84 
I12220001000 Einwohnermeldeamt - Erwerb bewegl.Verm. Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.814,03 
I12600003000 FFW - Erwerb bewegl. Vermögen Maschinen 2.965,58 
I12600003000 FFW - Erwerb bewegl. Vermögen Betriebs- und Geschäftsausstattung 13.677,71 
I12600005018 Löschwasservorsorgung OT Niederweiler Anlagen im Bau - Tiefbaumaßnahmen 324.123,93 
I12600007000 Feuerwehrfahrzeuge Anlagen im Bau 718.500,39 
I21100104000 Rosenburg-GS - Erwerb bwgl. Av Schule Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.760,01 
I21100107000 MFW-Grundschule - Erwerb bwgl. AV allg. Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.820,99 
I21100108000 RB-Grundschule - Erwerb bwgl. AV allg. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.760,01 
I21100203000 Gemeinschaftssch.- Erwerb bwgl AV Schule Betriebs- und Geschäftsausstattung 10.983,70 
I21100405000 Realschule - Erwerb bwgl. AV allg. Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.782,22 
I21200201000 AJS-Schule - Erwerb bwgl. AV Schule Betriebs- und Geschäftsausstattung 15.556,57 
I25200001000 Museum. Wilhelmstr. 7 - Erwerb Exponate Kunstgegenstände 800,00 
I25200006024 Bühnenpodeste bewegl. f. Frickmühle Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.768,58 
I25210001000 Archiv - Erwerb bewegl. Vermögen Betriebs- und Geschäftsausstattung 23.771,56 
I26100002022 Erwerb Flügel Martinskirche Betriebs- und Geschäftsausstattung 10.000,00 
I42100008023 Erneuerung Laufbahn Eichwaldstadion Anlagen im Bau - Hochbaumaßnahmen 234.757,54 
I42400001000 Freibad - Erwerb bewegl. Vermögen Technische Anlagen 1.207,50 
I42400001000 Freibad - Erwerb bewegl. Vermögen Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.500,97 
I42400003020 Sanierung Freibad Geb., Aufb.+Betr.vor.b.Kult.-,Sport-,Fre 859,01 
I42400003020 Sanierung Freibad Anlagen im Bau - Hochbaumaßnahmen 4.082,55 
I54100001018 Erschließung "Am Klemmbach" Anlagen im Bau - Tiefbaumaßnahmen -5.023,03 
I54100010718 Erschließung "Am langen Rain", Niederw. Aufwuchs bei Grünflächen 1.564,53 
I54100010718 Erschließung "Am langen Rain", Niederw. Geb., Aufb.+Betr.vor.b.Kult.-,Sport-,Fre 521,51 
I54100010718 Erschließung "Am langen Rain", Niederw. Brücken,Tunnel und ingenieurbauliche Anl 521,51 
I54100010718 Erschließung "Am langen Rain", Niederw. Straßen, Wege, Plätze, Verkehrsl.anlagen 4.547,21 
I54100010718 Erschließung "Am langen Rain", Niederw. Sonstige Bauten des Infrastrukturverm. 521,51 
I54100010718 Erschließung "Am langen Rain", Niederw. Anlagen im Bau - Tiefbaumaßnahmen 11.490,42 
I54100011718 Erneuerung Römerstraße, Niederweiler Anlagen im Bau - Tiefbaumaßnahmen 19.301,49 
I54100016000 Tiefbauverw. - Erwerb bewegl. Vermögen Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.321,94 
I54100028718 Erneuerung Lindenstraße, Niederweiler Anlagen im Bau - Tiefbaumaßnahmen 602.530,68 
I54100043021 Bewegliche Geschw.messgeräte allgemein Technische Anlagen 2.693,09 
I54100044024 Vorplatz Frickmühle Tiefbau/Neugestalt. Anlagen im Bau - Tiefbaumaßnahmen 139.073,00 
I54100047822 Erneuerung Am Rappen Vögisheim Anlagen im Bau - Tiefbaumaßnahmen 219.745,45 
I54100056522 Kirchplatz Feldberg SoPo für gel. Zuwendungen übrige Bereich -6.796,00 
I54100059022 Erneuerung Käppelematten, BA I Anlagen im Bau - Tiefbaumaßnahmen 76.308,31 
I54100062823 Erneu.Gehwege/Randber. K4984 Vögish. Anlagen im Bau - Tiefbaumaßnahmen 257,90 
I54100065023 ZOB Bahnhof Müllheim Tiefbauarbeiten Anlagen im Bau - Tiefbaumaßnahmen 17.864,73 
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Bilanz 
 
Reininvestitionsquote 
= Investitionen / Abschreibungen auf Sachanlagen 
 
Die Reininvestitionsquote beschreibt, in welchem Umfang die gesamten Investitionen im 
Haushaltsjahr durch die jährlichen Abschreibungen erwirtschaftet wurden bzw. in welchem 
Umfang zusätzliches Vermögen geschaffen wurde. Liegt die Reinvestitionsquote bei über 
100%, so hat sich das Anlagevermögen durch Neuinvestitionen erhöht. 
 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 
136,83 % 264,89 % 202,38 % 164,97 % 227,60 % 418,49 % 463,65 % 

 
 
 
Eigenkapitalquote 
= Eigenkapital / Bilanzsumme 
 
Die Geeignetheit der Eigenkapitalquote als steuerungsrelevante Kennzahl bei öffentlichen Ge-
bietskörperschaften ist umstritten. Sie sagt nichts über die aktuelle Leistungsfähigkeit der Ge-
bietskörperschaft aus: Das Eigenkapital ist immer ein Spiegelbild der Vergangenheit. Heikel 
am Eigenkapital bzw. auch der Eigenkapitalquote ist insbesondere, dass damit eine nicht vor-
handene Pufferfunktion suggeriert wird: Es wird gegenwärtig im geltenden Recht nicht zwi-
schen veräußerbarem und nichtveräußerbarem Vermögen unterschieden. Gebietskörper-
schaften verfügen allerdings über Vermögen das nur schwerlich bzw. überhaupt nicht veräu-
ßert werden kann oder darf (z.B. Brücken, Schulen, Wege, etc.). In der Konsequenz steht auch 
nicht das gesamte Vermögen zur Befriedigung der Gläubigeransprüche zur Verfügung. 
 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 
77,42 % 75,85 % 76,26 % 76,81 % 79,91 % 77,42 % 76,54 % 

 
 
Eigenkapitalquote II mit Sonderposten 
= (Eigenkapital + passive Sonderposten) / Bilanzsumme 
 
Die Quote entspricht der Eigenkapitalquote unter der Hinzunahme von passiven Sonderpos-
ten. Passive Sonderposten sind z.B. Investitionszuschüsse von Dritten und Erschließungsbei-
träge, welche als Pendant zur aktiven Baumaßnahme oder zum Vermögensgegenstand auf der 
Passivseite dargestellt werden (Bruttomethode). Die Sonderposten werden im gleichen Ver-
hältnis aufgelöst und führen zu Erträgen, wie die Investition auf der Aktivseite abgeschrieben 
wird (Aufwendungen). 
 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 
87,99 % 85,67 % 85,44 % 87,02 % 91,20 % 89,43 % 87,27 % 
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Fremdkapitalquote 
= Fremdkapital / Bilanzsumme 
 
Allgemein gilt, dass es umso besser ist, je geringer die Fremdkapitalquote des öffentlichen 
Unternehmens bzw. der Gebietskörperschaft ist. Dies hat u.a. den Grund, dass bei einer hohen 
Fremdkapitalquote auch die zu zahlenden Zinssätze vergleichsweise hoch sind. Im Übrigen gilt 
dieselbe Interpretation wie oben bei "Eigenkapitalquote", da beide Kennzahlen eng miteinan-
der verknüpft sind. Unter Fremdkapital fallen die Bilanzpositionen Rückstellungen, Verbind-
lichkeiten und Passive Rechnungsabgrenzungsposten.  
 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 
22,58 % 24,15 % 23,74 % 23,19 % 20,09 % 22,58 % 26,46 % 

 
 
Darlehensquote 
= Investitionskredite / Bilanzsumme 
 
Die Darlehensquote kann als Teil der Fremdkapitalquote verstanden werden. Durch die Dar-
lehensquote werden die Teile des Fremdkapitals analysiert, die tatsächlich zukünftige Zinsaus-
zahlungen aufgrund von abgeschlossenen Darlehenskontrakten mit Kreditinstituten nach sich 
ziehen. Insofern kann eine eher niedrige Darlehensquote als tendenziell positiv angesehen 
werden. Die Darlehensquote bei der Stadt Müllheim i. M. bewegt sich in einem akzeptablen 
Rahmen. Auch aufgrund zinsgünstiger Neu- oder Anschlussfinanzierungen konnten die Zins-
belastungen in den vergangenen Jahren geringgehalten werden. Das wird sich in den kom-
menden Jahren leider verschlechtern.  
 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 
8,21 % 10,01 % 11,19 % 9,92 % 5,02 % 6,03 % 7,61 % 

 
 
Infrastrukturquote 
= Infrastrukturvermögen / Bilanzsumme 
 
Die Infrastrukturquote zeigt, wie viel des Gesamtvermögens in der Infrastruktur gebunden ist. 
Das Infrastrukturvermögen gilt in der Regel als nicht veräußerbar. Die Kennzahl gibt Hinweise 
auf etwaige Belastungen (Folgeaufwendungen), die aus der Infrastruktur resultieren. Sinkt die 
Quote langfristig, könnte dies auch ein Zeichen sein, dass zu wenig in die Infrastruktur inves-
tiert wird. 
 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 
18,73 % 17,61 % 18,28 % 19,38 % 18,57 % 16,98 % 15,88 % 

 
 
Ein Vergleich der Kennzahlen mit anderen Kommunen ist mit Vorsicht zu betrachten. Durch 
unterschiedliche Gemarkungsfläche, Einwohnerzahl, Infrastruktur und weiteres können Ge-
meinden nicht zwingend ins Verhältnis zueinander gesetzt werden. 
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5. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Abschluss des Haushaltsjahres 
gem. § 54 Abs. 2 Nr. 3 GemHVO 
 
Es liegen keine Vorgänge von besonderer Bedeutung vor, die nach Schluss des Geschäftsjahres 
2024 eingetreten sind. 
 

6. Allgemeine Angaben 
 

 
 
 

Flächen und Flächennutzung der Stadt Müllheim im Markgräflerland (Angaben in ha) zum 
Stand 31.12.2024 
 

Stadtteil Gemarkungsflächen in % Waldflächen  Landwirtschaft  Siedlungen  
Müllheim i. M.  2.533,20 43,74% 1.176,96 787,88 377,12 
Britzingen  718,03 12,40% 366,80 260,54 49,13 
Dattingen  379,35 6,55% 26,46 283,52 18,96 
Feldberg 579,68 10,01% 151,55 373,34 24,39 
Hügelheim 546,24 9,43% 17,36 431,18 50,99 
Niederweiler 578,41 9,99% 272,41 206,45 53,83 
Vögisheim 225,75 3,90% 71,06 113,48 27,12 
Zunzingen  230,98 3,99% 130,20 75,16 11,42 
Gesamt 5.791,64   2.212,81 2.531,55 612,98 
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Bürgermeister: 
Herr Martin Löffler 
gewählt am 13.10.2019 auf acht Jahre 
Dienstantritt am 11.01.2020 
 
Beigeordneter: 
Herr Günter Danksin 
gewählt am 26.07.2017 auf weitere acht Jahre 
Dienstantritt am 15.10.2009 
 
Bürgermeister-Stellvertreter: 
1. Herr Michael Fischer (CDU) 
2. Herr Dr. Martin Richter (ALM/GRÜNE) 
3. Frau Christa Kotz (FWG) 
4. Frau Inge Hitschler (SPD) 
 
Gemeindeverwaltungsverband: 
Die Stadt Müllheim im Markgräflerland hat am 27.06.1974 
mit den Gemeinden Auggen, Badenweiler, Buggingen und 
Sulzburg den Gemeindeverwaltungsverband Müllheim-
Badenweiler mit Sitz in Müllheim im Markgräflerland ge-
gründet. 
 
Rechnungsprüfungen: 
Die Jahresrechnungen der Stadt Müllheim im Markgräfler-
land sind bis einschließlich 2018 durch die GPA Karlsruhe 
geprüft. Mit Schreiben vom 22.04.2024 wurde der Ab-
schluss des Prüfungsverfahrens durch die Rechtsaufsichts-
behörde mitgeteilt. 

 Mit Aufgaben des Kassen- und 
Rechnungswesen beauftragte Bedienstete: 
 
Finanzdezernent (Dezernat 2) 

Günter Danksin 
 
Stellvertr. Finanzdezernent 

Joachim Gully 
 
Fachbereichsleitung Haushalt, Steuern, Controlling,  
Beteiligungen (Fachbereich 20) 

Joachim Gully 
 
Stellvertr. Fachbereichsleitung Haushalt, Steuern, 
Controlling, Beteiligungen (Fachbereich 20) 

Simone Bayer 
 
Fachbereichsleitung Stadtkasse, Vollstreckung (Fachbe-
reich 21) 

Jana Büttner 
 
Stellvertr. Fachbereichsleitung Stadtkasse, Vollstreckung 
(Fachbereich 21) 

Bernadette Smoluch 
 
Sachbearbeitung Fachbereich 20 

Klaus Danzeisen 
Stephanie Eichner  
Yvonne Rennpferd (ab 01.06.2024) 
Myrielle Steinger 
Martina Voßpeter 

 
Sachbearbeitung Fachbereich 21 

Marita Braun 
Yvonne Leister  

 
 
 
 

38%

44%
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7%
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